
Berlin – Auf der diesjährigen abc präsentiert Aurel Scheibler die Werkserie 
“Consciousness Portraits” des Amerikanischen, in Amsterdam lebenden Künstlers 
Jonathan Bragdon.

Die “Consciousness Portraits” sind kleinformatige Arbeiten (je 29,5 x 21,8 cm), die der 
wiederholten Selbstbefragung entspringen. Sie vermitteln den Eindruck zugleich 
selbst wahrzunehmen, während man sie wahrnimmt. In dem Moment der Rezeption 
gehen sie vom Akt der Reflexion zum Bewusstsein an sich über.
Die Solopräsentation auf der abc zeigt über 100 Arbeiten der Serie, die eine 
andauernde, sich weiter entwickelnde und wachsende Erkundung ist.

Auf seinen Reisen durch Europa, und vor allem in die Schweiz, befasst Bragdon sich 
mit den Landschaften, die ihm begegnen, und die als Fragesteller an seine innere 
Gedankenwelt fungieren. Die daraus enstehenden Dialoge spiegeln sich in seinen 
akribisch ausgeführten Graphit auf Papier Zeichnungen.
2013 eröffnete Aurel Scheibler die Einzelausstellung “Landscape“, in der Arbeiten der 
„Consciousness Portraits“ Serie zum ersten Mal gezeigt wurden. Dies war der Anfang 
einer künstlerischen Reise, in der die Betrachtung und Erfahrung der holländischen 
Dünenlandschaft und des Schweizer Gebirges, zwei Orte, die zu veritablen 
Lebensräumen des Künstlers geworden sind, mit spiritueller und emotionaler 
Kontemplation auf Papier verbunden wurden.

Aurel Scheiblers abc Präsentation bietet die Möglichkeit die Überlegungen des 
Künstlers, in den letzen zwei Jahre kompiliert, zu betrachten und den Bogen 
seiner künstlerischen Beschäftigung zu Landschaften, sowohl topografisch als 
auch metaphysisch, zu erforschen. Wie Benjamin Meyer-Krahmer beschreibt: 
“Bragdon bringt Kontemplation und Zeichnung in Harmonie miteinander indem er 
Kontemplation graphisch aufnimmt und die graphische Aufnahmen kontempliert.“

Jonathan Bragdon (geb. 1944, USA) studierte Philosophy of Art and Studio Art in Amherst, 
Massachusetts. Seine Werke sind in internationalen und institutionellen Sammlungen wie 
dem Stedelijk Museum, Holländischen PTT, Teylers Museum in Haarlem, der Sammlung 
Klüser in München, und in der Schenkung Nora Schattauer an das Kunstmuseum Bonn, 
vertreten. Aurel Scheibler gab anlässlich der solo Ausstellung “Landscape“ (2013-2014) den 
Katalog “Jonathan Bragdon – Tekeningen” heraus. Eine Auswahl der “Consciousness 
Portraits” wurde im Rahmen des Werkleitz Festival 2013 in Halle gezeigt, und wird in der 
Ausstellung “Augen weit zu” im Kunsttempel, Kassel, (mit Eli Content und Friedrich Block, 
kuratiert von Friedrich Block) sowie 2016 in einer umfassenden Einzelausstellung im 
Kunstmuseum Appenzell, zu sehen sein. Von Dezember 2015 bis Dezember 2016 werden 
Bragdons Werke in der Gruppenausstellung “Die Kräfte hinter den Formen” in der Galerie im 
Taxispalais, Innsbruck, im Kunstmuseum Krefeld, und im Kunstmuseum Thun ausgestellt. 
Bragdon lebt und arbeitet seit 1979 in den Niederlanden und verbringt die meisten 
Sommer in Bex in der Nähe der Schweizer Bergkette Dents du Midi.
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PAG m01, 2011, graphite on paper, 96 x 96 cm / 37 4/5 x 37 4/5 in.
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Kontemplative Beobachtung,  wie sie von Jonathan Bragdon praktiziert wird,
ist anspruchsvolle Arbeit, spirituell, emotional, intellektuell und physisch,
und aus ihr entstehen Zeichnungen, welche die Interaktion dieser Dimensionen sofort 
sichtbar machen. 				    Benjamin Meyer-Krahmer, 2014

„Consciousness Portrait #12“, aus der Serie „Consciousness Por-
traits“, begonnen am 6. November 2012, Graphit auf Papier,
29,7 x 21 cm / 11 2/3 x 8 1/4 in. 


